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fernung der leicht zerſetzlichen Saftbeſtandtheile die Jmpräg Doch genügt dieſe Spielweiſe nicht wegen

nirungs Flüſſigkeit in das Holz hineingepreßt wird Ka 36 24 2Die einfachſte und billigſte aber auch in Rückſicht auf den z c e Blätter ur Bele un nd te t
Erfolg unvollkommenſte Art der Anwendung von Holzkonſer s e
virungsmitteln iſt ſelbſtverſtändlich das Eintauchen oder Ein 7 Das Pr
legen der betreffenden Hölzer in die JmprägnirungsFlüſſigkeit Schachbriefkaften
der man es alſo überläßt von ſelbſt und nach Maßgabe derdabei obwaltenden phyſikaliſchen Geſetze in das Holz einzu Halle Edm Blau Giebichenſtein Rich Häcker Wir beſtätigen den

Empfang a Löſungen zu Nr 301 und 302 und bedauern nur daß es zu
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

dringen v e De hart z r net n rig r eAn u e 3 Halle H Ehrhardt Auch von Jhnen erhielten wir richtige Löſungen zuZum oberflächlichen Schutze für leicht erſetzbare hölzerne H 301 302 und 304 Zu Nr 300 geben Sie die Nebenlöſung 1 Lb4 de No 29 a d onntaGegenſtände welche zudem wenig ſchädlichen Einflüſſen aus ſowie eine Löſung durch z Dh2 Käugö 2 De reſp 1 Halle S S 22 Juli 1888
Kf4e5h e3 2 Lb4 an die anſcheinend leider gleichfalls möglich iſt

Halle W Jhr Löſungsverſuch zu Nr 305 iſt mangelhaft Nach
1 La7 b8 Sd8 e6 b7 7 iſt 2 Dhb4 b3 kein Mattzug da Schwarz
noch den Zug Ses 04 zu ſeiner Verfügung hat

s

Novelle von Claire von Glümer Fortſ Die ſchwimmende Oper Ein nordamerikaniſches Sittenbild Von Valentin Fern
n Einiges über die Mittel und Wege um Holz vor Fäulniß zu ſchützen Nach einem Vortrage von Dr G Baumert
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geſetzt ſind kann dieſe einfache Behandlung wohl genügen in
allen anderen Fällen aber erſcheint es mindeſtens räthlich ſich
vollkommen imprägnirten Holzes oder imprägnirter Gebrauchs
gegenſtände z B Pfähle für Baumſchulen Weinberge u dergl
zu bedienen Die Mehrkoſten für die techniſche Jmprägnirung

Jnhalt Auf HohenMoor
Land und HauswirthſchaftSchach Räthſel t Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
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olg deines Vaters Lehre
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Novelle von Claire von Glümer
Fortſetzung

M aqh Tief unten überm Meere Evy nicht will und Jobſt Clamor ſeit Jahr undSi 1 s it d 3 Orkan 5Bearbeitet von E Schallopp Salon manch Shiſ herſchellen 3 Tag hat er ſich kaum noch um Evy gekümmert
Aufgabe Nr 307 Drum iſt s mit e ſobald ſie nah n Am Morgen des nächſten Tages traf Mamſell Reinholdt Die Trauben waren ſauer, antwortete die Dieneringen Sahin in weriee Sonntageblatt für Jedermann 2c Sich ou dertram n Wellen als ſie durch den Hausflur huſchte mit Wulf zuſammen unſere Evy hat den Junker die letzte Zeit über ſchnöde be

Halt Mamſell Holvdtchen rief er ihr den Weg ver handelt aber wenn ſie auf Befehl der Frau Gräfin wiederI r r Charade tretend n freundlicher gegen ihn iſt werden wir s erleben daß ſich auchDreiſiſhi g v e 2 r e eh v r Nicht ſo laut Junker, mahnte ſie meiner Gräfin geht ſein Benehmen ändert Wie iſt er früher um ſie herum ge
2 Strahlenden Auges mit älüihenden Wangen es gar nicht gut weſen hat ihr zu Gefallen gethan was er konnte und wußte

r Steht vor dem Spiegel die liebliche Maid Nun alſo leiſe, fuhr Wulf in gedämpftem Tone fort und wo SchönEry nicht war gab s auch für Jobſt ClamorHeiß nach der Erſten ſteht heut ihr Verlangen aber Rede ſtehen wirſt du mir ich ſuche ſchon lange ver kein Plaiſir Solche Jugendliebe Junker Wulf wächſt aber
6 r t re wen lin welche igter gebens nach einer Menſchenſeele die mir erklärt was wieder ſo feſt ins Herz daß man nicht mehr davon los kann Undc r r einmal in dieſem verwünſchten Schloſſe vorgeht der Onkel wenn man auch hin und wieder meint es wäre damit ause 5 Flüſtern die Fegten noch ehe ſie gehen macht ein Geſicht wie ſieben Meilen böſer Weg er will und vorbei plötzlich iſt ſie wieder da wie die Schwalben2 V Und das Geſchick von einander ſie führt obwohl er geſtern leidend war daß er kaum zum Eſſen kommen wenn der Frühling kommt
4 r V C Zu m längſt znti Mi a Ht konnte auf mehrere Tage nach Allrode Jobſt Clamor hat Mag ſein rief Wulf Aber was liegt daran wenn7 W S ateze 3h in aller Frühe bereits eine Schlittenfahrt unternommen von r Jobſt Clamors Neigung nicht erwidert Und du ſagſtz 4 Von ſonnigem Glanz und ſinſtrer Nacht welcher er noch nicht zurück iſt und Evy die mit mir Schlitt ja ſelbſt daß ſie es nicht thut daß ſie ſpröde ſogar abweiſendI Arich h ſh el denen ſich nicht ſehen Fu de gegen n Foldt acht ſich bia 7 rithmogriph Mamſell Reinholdt ſchlug das Herz wie eine Fügung ie Reinholdt lachte vor ſich hin7 7 a Von Himmels erſchien es i raß r ſe bald Gelegenheit gegeben Damit iſt nichts bewieſen, antwortete ſie junge Mädchen
1 1 4 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 deutſcher Dichter wurde Wulf zu warnen und mit der Ueberzeugung das ſpielen oft die wunderlichſten Komödien mit dem eigenen Herzen3 g 18 5 5 8 e Rechte zu thun antwortete ſie ſo gut wie mit anderen Wer ihnen zuerſt von Liebe ſpricht

A B o P P T W 4 3 3 4 4 Raturforſcher Das Schlittſchuhlaufen wird die Kleine wohl vergeſſen hat immer einen Schritt voraus und zu hören daß man ſeit77 a denn als ich vorhin aus dem Zimmer ging war die Frau Jahren geliebt wird macht auch ſeinen Lindt z wennWeiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt 7 55 garfe Zlüſſigkeit Gräfin eben dabei ihr zu ſagen daß ſie unſern Junker Jobſt meine Frau Gräfin in ihrer klugen und geſchickten eiſe dazu
80 1 11 6 3 Theil des Hauſes Clamor heirathen ſolle hilft können wir ja wohl bald eine Verlobung feiernt 12 männl Vorname Wulf wechſelte die Farbe Damit ging ſie und Wulf ſtarrte ihr nach bis ſie in TanteEndſpiel Nr 36 e d d e e Wboeegehgeter Jobſt Clamor unmöglich rief er mit erſtickter Evelinens Zimmer verſchwunden war dann ſtürmte er fort

Von Johann Berger in Graz 12 13 Stadt in der Prov Sachſen Stimme hinaus durch die verſchneiten Gartenwege Sein Kopf glühte13 9 10 2 Bindemittel Genau ſo5 B G D P r 6 r
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Verwandlungsräthſels Viole Jran Eiland Leda Gitter

Lehm Urach Ernſt Cremona Kamerun Zier Urſache Maſche Schiene Chans
Horſt Utah Serail Zeus Altar Mais Schlaf Apis Atlas Linſe Eber Fahne
Lampe Ulan Sparta Znaim Viel Glück zum Schuß Am Saalefluß

Der Silbenräthſel Calabrien Hugo Amalekiter Roſtock en Offen

hat die Kleine geantwortet aber es wird ihr
wenig helfen, ſagte Mamſell Reinholdt Der Herr Graf
will es und was das heißt wiſſen wir jal

Nein es iſt trotzdem unmöglich entgegnete Wulf

Titeratur und Runſt
Zwei Schriftchen aus dem Verla

Gotha möchten wir den geehrten

Wenn
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g von Perthes in
Leſerinnen empfehlen

ſeine Pulſe ſchlugen Eine Verlobung feiern klang es ihm
wieder und wieder im Ohr und jeder Schlag ſeines Herzens
bäumte ſich im Schmerz und Zorn dagegen auf es konnte
nicht ſein es durfte nicht ſein Ohne Worte mußte Evy

Beyer Söhne einen W das größere Publikum intereſſiren
den Jnhalt inſofern in demſelben die Philoſophie der heutigen
römiſch katholiſchen Philoſophen in theoretiſcher und praktiſcher
Hinſicht einer eingehenden Beurtheilung unterzogen wird Die

bach Tehuantepec Toni Edelmarder Niederwald Banane Udſchidſchi Rabener 1 Gedanken über den Eheſtand aus einem Wittwenſtübchen wiſſenſchaftliche Abhandlung ſſt betitelt Ueber den ThomismusC Graf Charkottenburg Friedrichskron on L Walther ibli heutigen römiſch katholiſchen Philoſophie von Thilo Svon L Walther und 2 Die Hausfrau und ihre weiblichen der heutigen hol hiloſophie von Thilo VoranDes Leiterräthſels 4 Dienſtboten aus den pachgelaſeneg leſen von Frau Marie ſteht ein Aufſatz von P Krauß Ueber Fühlen und Empfinden
V 3 g u r a Nagenborn Beide von Frauenhand herrührende Schriften Die Beſprechungen umfaſſen 1 Höffding Pſychologie 2 Wolffa verdienen r des edlen Geiſtes der ſie durchweht und der Die Lehre i von der menſchlichen Seele 3 GutberletP v ot um praktiſchen Lebensweisheit von der ſie zeugen volle Beachtung Ethik und Naturrecht 4 Brzoska Die Nothwendigkeit päda2 0 a Das erſtere eine Hochzeitsgabe reiht in 15 Betrachtungen welchen gogiſcher Seminare 5 Popesku Eine Herbart ſche Pſycholo ie1 d heaht r rn r r n ger eimnan e Wakhete Pgeer Folge nie1 C 7 ahnunger e aneinander einer jungen Frau die gion 7 e Herbart Frage 8 Lippert2 I p u ernſten Pflichten des Eheſtandes in e und böſen Denen vor die Kulturgeſchichte 9 Staudinger V Geſetze der Freiheit

C Des Arithmogriphs Bulgarien Uralgebirge Lauban Garneele Seele halten Das andere unterzieht ein ſehr wichtiges Kapitel des 10 Lehmann Das Problem der Willensfreiheit
c 735 Agrarier Regierung Jngraban Eulengebirge Nain häuslichen Lebens ein nicht unweſentliches Stück der ſozialen Grundzüge der Kunſtgeſchichte von AntonWeiß zieht und gewinnt Des Diamanträthſels e Hrn einer eingehenden ſachlichen Erörterung und ſchärft den Springer II Das Mittelalter Das unter dieſem Titel im

Endſpiel iſt urſprünglich von Horwitz aufgeſtellt Für die i n n ausfrauen das Gewiſſen zur rechten Stellungnahme den Die Seemann ſchen Verlage erſcheinende Werk iſt zwar keinad Wer ehe ſ Je 7 ge ein Zur v r 0 e 1 nenden gegenüber Es würde zweifellos weniger Klage ſein über neues ſondern wie das Tite blatt beſagt eine dritte Bearbeitung
be nach Bergers Zeue ung nicht ganz zutreffend iſt Horwitz ſpielt it a l i s n die Dienſtbotennoth wenn dieſe Winke allſeitige Beachtung des Textbuches zu den kunſthiſtoriſchen Bilderbogen dieſe Be

n r e p T a z d fänden arbeitung iſt indeß eine ſo tief eingreifende geweſen daß im2 Dfö ds u in 4 T r Die von Allihn Halle begründete von P Flügel fort Grunde genommen ein ganz neues Buch aus derſelben hervor
B

Nicht etwa T87 moen 3

Tfl
Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Vorſt tr Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

geführte Zeitſchrift für exakte Philoſophie gegenwärtig das Hauptorgan der auf Herbart 3 t Khlo
ſophie bringt in ihrem neueſten Hefte II Bd 16 Langenſalza

egangen iſt Wie aus dem Jnhaltsverzeichniß zu erſeſchon die Geſammtanordnung des Stoffes und die e
der einzelnen Abſchnitte eine andere geworden Aber abgeſehen
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ihn verſtanden haben hatte ſie ihn verſtanden und ihre
Augen ihr Lächeln ihr ganzes Weſen hatten Ja und Amen
dazu geſagt Oder war auch das eine der Komödien die
junge Mädchen wie die kluge Dienerin meinte mit ſich ſelbſt
und anderen zu ſpielen pflegen Und war es möglich daß

Jobſt Clamor ihren Wünſchen und Neigungen eine andere
Richtung gab nur weil es ihm zufällig vergönnt wurde zuerſt
zu ſprechen denn zuerſt geliebt hatte er ſicher nicht
Was Mamſell Reinholdt von der Jugendliebe geſagt die ſo
feſt mit dem Herzen verwächſt daß man nicht mehr von ihr
loskommt paßte auch auf Wulf Schon als Knabe hatte er
in Evy die Verkörperung aller Lichtgeſtalten der Sage und
Poeſie geſehen und wenn er ſich in kindiſchem Trotz gegen den
Eindruck geſträubt den ihre Anmuth auf ihn machte ſo lag
darin mindeſtens ebenſo große Anerkennung derſelben als in
Jobſt Clamors pagenhafter Unterwürfigkeit Aber ſchon lange
ſträubte ſich Wulf nicht mehr ſchon lange war Evy ſein Traum
bei Tag und Nacht erfüllte ihm Seele und Sinne und alles
was an Vernunft und Willenskraft in ihm war hatte er auf
bieten müſſen um das Geſtändniß ſeiner Liebe zurückzuhalten
Evy war noch ſo jung daß er Zeit zu haben geglaubt für
ihre gemeinſame Zukunft etwas zu thun ehe er die Geliebte
von ihr ſelbſt und den Jhrigen begehrte Talentvoll fleißig
ehrgeizig galt er für einen der ausſichtsreichſten jüngeren
Offiziere eine große wiſſenſchaftliche Arbeit eine Geſchichte
des Feſtungsbaues zu welcher er ſeit Jahren Material zu
ſammentrug ſollte ihm wie er hoffte Geld und Anerkennung
eintragen Auch auf den Beiſtand des Oheims hatte er für
Evy und ſich ſelbſt gerechnet und nun hören zu müſſen
daß dieſer anders über das junge Weſen verfügen wollte
War es denkbar daß ihr unerfahrenes Herz den Vorſtellungen
der Mutter den Wünſchen des Oheims der Liebe des Jugend
geſpielen widerſtand Denn daß Jobſt Clamor ſie liebte
bezweifelte Wulf nicht mehr es konnte nicht anders ſein

amſell Reinholdt s Erklärung für des Vetters verändertes
Weſen war die einzig richtige Außerdem war Jobſt Clamor
Majoratsherr

Eben trat Wulf aus beſchneitem Gebüſch auf einen Hügel
der über Garten und Schloß Ausſicht gewährte Wie ſtattlich
es dalag das alte HohenMoor mit ſeinem Glockenthürmchen
über dem Mittelbau ſeinen Flügeln und Eckpavillons ſeinen
Terraſſen und Freitreppen Was hatte er Evy zu bieten ſie
für den Verluſt dieſer ſchönen geliebten Heimath zu ent
ſchädigen War es nicht der beſte Liebesbeweis wenn er ent
ſagte oder doch ſtumm beiſeite ſtehen blieb um auf ihr Ja
oder Nein keinen Einfluß zu üben

Jn dieſem Augenblick trat eine ſchlanke Geſtalt in Mantel
und Pelzbarett zwiſchen dem Buſchwerk am Fuße der Terraſſe
hervor Evy ſchrie er auf ſeine Zweifel und Bedenken
waren vergeſſen in großen Sprüngen eilte er abwärts durch
Schnee und Geſtrüpp Jetzt ſchien ſie ihn zu ſehen ſie ſtand
ſtill plötzlich aber machte ſie Kehrt als ob ſie ihm ent
fliehen wollte er ſtürmte hinter ihr her

Evy was ſoll das heißen fragte er vorwurfsvoll als
er ſie erreichte

Sie wendete den Kopf ihre Augen waren roth vom
Weinen

Bitte laß mich begann ſie mit zitternden Lippen dann
verſagte ihre Stimme Aufs neue in Thränen ausbrechend
drückte ſie das Taſchentuch an die Augen und im nächſten
Moment ſie wußten beide nicht wie es geſchehen war
hielt Wulf ſie umfaßt küßte ihren Mund ihre Augen ihre
thränennaſſen Wangen betheuerte daß ſie nur ihm gehören
dürfe und daß er ſein Anrecht trotz Mutter und Oheim und
Jobſt Clamor behaupten würde

Weißt Du denn fragte Evy mit großen verwunderten
Augen zu ihm aufſehend

Alles mein Liebling gab er zur Antwort indem er
den Arm um ihre Schulter legte und ſie in einen dicht um
buſchten Seitenweg zog Das gute Holdtchen hat mir ver
rathen was Onkel und Tante miteinander ausgemacht haben
und daß du liebes tapferes Herz erklärt haſt es wäre
unmöglich

Evy ſenkte den Kopf
Ach ich bin nicht ſo tapfer geblieben klagte ſie Mama

ſtellte mir ſo beweglich vor wie viel ſie und ich dem Oheim
ſchuldig ſind es wäre Pflicht ſagte ſie ihm unſeren Dank
zu gewähren ich könnte das jetzt wenn ich Jobſt Clamor
heirathete Sie ſtockte

Nun fragte Wulf Haſt du nicht geantwortet das
könnteſt du nicht weil du mich liebſt alſo nur mir gehören
darfſt und willſt Haſt du das geſagt

Nein flüſterte ſie ich wußte ja nicht
So haſt du eingewilligt fiel ihr Wulf ins Work

indem er ſie losließ und mit flammenden Augen einen Schritt
zur Seite trat

O ſei nicht böſe ſieh mich nicht ſo an bat ſie mit
aufgehobenen Händen Jch habe mir für einen Augenblick
einreden laſſen daß ich es könnte und müßte Mama ſagte
wir Frauen hätten die Aufgabe unſer Herz zu bezwingen
nicht um glücklich zu ſein wären wir auf Erden ſondern um
unſere Pflicht zu thun und es wäre meine Pflicht Jobſt
Clamor glücklich zu machen

Wieder floſſen ihre Thränen und wieder ſchloß Wulf die
bebende Geſtalt in ſeine Arme und bat ihm ſeine Heftigkeit
zu verzeihen Evy trocknete die Augen lächelte ihm liebevoll
zu und ihr Herz wurde immer leichter ihr Antlitz immer
heller während ſie Arm in Arm und Auge in Auge langſam
unter den bereiften Bäumen hingingen Zukunftspläne ent
werfend und Luftſchlöſſer aufbauend Trotz des rauhen Winter
windes der ſchweres bleifarbenes Gewölk vorüberjagte trotz
der Schneedecke die über Berg und Thal gebreitet war trotz
der Eisatome die von knarrenden Tannenäſten niederſtäubten
war Frühling in ihren Herzen

Der Anblick des Schloſſes dem ihr Weg nach vielfachen
Windungen wieder zuführte rief ſie endlich in die Wirklichkeit
zu den Aufgaben des Tages zurück Daß ſie eine ungünſtige
Stunde zu ihrer Verlobung gewählt hatten konnten ſie ſich
nicht verhehlen vielleicht war es gut nothwendig ſogar die
Mittheilung an den Oheim auf beſſere Zeiten zu verſchieben
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von dieſer äußerlichen Aenderung iſt auch die Erörterung der
jenigen Momente die für den Wandel der Kunſtanſchauungen
und für das Steigen und Sinken des künſtleriſchen Vermögens
von entſchiedener Bedeutung ſind eine viel eingehendere und läßt
überall jene ſichere Beherrſchung der einſchlägigen Literatur jene

Gewiſſenhaftigkeit erkennen die Springer s geſammte
chriftſtelleriſche Thätigkeit auszeichnet Der Vortrag ſelbſt
und das iſt kein geringer Vorzug der Neubearbeitung hat
einen freieren Zug eine bequemere Faſſung erhalten als ehedem

Von Jahr zu Jahr wird die Kunſt des Schwimmens
ſowohl als auch die Wohlthat eines Bades mehr erkannt und

habt und ein treuer alter Freund ſteht wieder vor unſerer
hür und begehrt Einlaß um uns in der Kunſt des Schwimmens

und Badens zu belehren Es iſt dies die in neuer und zwar
4 Auflage ſoeben zur Ausgabe gelangte Schwimmſchule von

Ladebeck erſchienen in Leipzig bei Hermann Bruckner
chon die ſich wiederum nöthig angehende neue 4 Auflage zeugt

von der günſtigſten Aufnahme die dieſes Buch als das beſte Lehr
buch der Schwimmkunſt gefunden hat

Johnſton s Chemie des täglichen Lebens Neubearbeitet von Dr Fr Dornblüth Mit zahlreichen Jlluſtra
tionen Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage Stuttgart
r von Karl Krabbe 564 S 82 Preis 5 M Dast Luft Waſſer und Boden in ihren Beziehungen

W7mW

zum Menſchen ſodann in ſehr ausgiebiger Weiſe die menſchlichen
Nahrungs und Genußnmittel endlich die wichtigſten Lebens
vorgänge und ſchließt mit einem Ueberblicke über den Kreislauf
der Stoffe Das als ein Mujſterbuch naturwiſſenſchaftlicher
Unterhaltung und Belehrung anerkannte Werk hat die gemein
verſtändliche Darſtellungsweiſe des Originals beibehalten über
bietet daſſelbe aber durch die den Fortſchritten der Wiſſenſchaft
entſprechenden Aenderungen und Vermehrungen 129 Abbildungen
erhöhen die Faßlichkeit des Jnhalts dem eine würdige Aus
ſtattung zur Seite geht

Wie kann ſich die Ehefrau ihr eingebrachtes
Vermögen erhalten Für Kaufleute Gewerbetreibende
Landwirthe Beamte Private u ſ w aufgrund der Reichs und
Landesgeſetze gemeinverſtändlich dargeſtellt von Joſef Bauer
Leipzig Ernſt Meißner s Verlag 37 S 80 Preis 1 M
Eine häufig aufgeworfene und für viele Lebensverhältniſſe bedeut
ſame Frage findet in dem empfehlenswerthen Schriftchen ihre er
giebige Beantwortung

Naturgeſchichte des Berliners mit beſonderer
Bezugnahme auf diejenige anderer Reſidenzler Dresdener
Münchener Wiener von Dr Adolf Kohat Gerlin
Hermann Lazarus Verlag 1888 Preis 1 M
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fprechend den verderblichſten äußeren Einflüſſen dauernd aus
geſetzt iſt auch dauernd gegen ſolche Einflüſſe zu ſchützen

In dem bedeutenden Holzimprägnirungsgeſchäfte von Julius
Rütgers in Berlin einem außerordentlich umfangreichen
Unternehmen mit einigen zwanzig Fabriken und Jmprägnirungs
anſtalten in den verſchiedenſten Gegenden von Deutſchland und
Oeſterreich werden nicht nur Eiſenbahnſchwellen und Tele
graphenſtangen ſondern auch Bauholz aller Arten und Stärken
Zaunpfähle und Zaunlatten Dachſchindeln Stöcke und Pfähle
fur gärtneriſche und land wirthſchaftliche Zwecke namentlich auch
für Weinpflanzungen hölzernes Straßenpflaſter und dergl
imprägnirt und zwar nach drei den jeweiligen Zwecken ent
ſprechenden Verfahren a mit karbolſäurehaltigem Theeröl
b mit Chlorzink c mit Theeröl und Chlorzink

Als beſtes das Holz für alle Zeiten und vor den nach
theiligſten Einflüſſen ſchützendes Jmprägnirungsmittel hat ſich
das karbolſäurehaltige Theeröl erwieſen leider beſitzen die
damit imprägnirten Gegenſtände wie die vorliegenden Proben
beweiſen einen durchdringenden und wenig angenehmen Geruch
ſodaß mit Theeröl nur ſolche Gegenſtände imprägnirt werden
können bei deren Verwendung der Geruch nicht ſtört wie es
z B bei Telegraphenſtangen Bahnſchwellen Brückenbelägen
Baum und Zaunpfählen u ſ w der Fall iſt

Die Jmprägnirung mit reinem Theeröl iſt zwar die beſte
aber auch wie wir ſpäter ſehen werden die theuerſte

Jn allen Fällen wo dieſes Verfahren wegen des Preiſes
oder wegen des erwähnten Geruches nicht anwendbar iſt tritt
als geeigneter Erſatz die Jmprägnirung mit Chlorzink ein und

zwar in Geſtalt einer wäſſerigen Löſung von der Konzentration
30 Baumé entſprechend einem ſpezifiſchen Gewichte von 021
und einem Gehalte von ca 2 Proz waſſerfreiem Chlorzink

Da dieſe Jmprägnirungsflüſſigkeit geruchlos iſt ſo eignet
ſich das Chlorzinkverfahren zur Konſervirung des Holzes von
Wohn und Wirthſchaftsräumen kann aber ſelbſtredend auch
zu anderen Zwecken wie z B Gebrauchsartikeln der Gärtnerei
paſſende Verwendung finden

Nebenbei ſei erwähnt daß das Chlorzink auch ein Feuer
ſchutzmittel iſt

Neuerdings wird von verſchiedenen Seiten behauptet daß
auch eine verdünntere neue 20 Baumé mithin billigere Chlor
zinklauge völlig genüge um jeden gewünſchten Schutz gegen
die Fäulniß des Holzes zu erzielen indeſſen dürfte ſich die
Anwendung der konzentrirten Chlorzinklöſung durch eine ent
ſprechend längere Haltbarkeit des damit imprägnirten Holzes
reichlich bezahlt machen und ſomit in vielen Fällen der ver
dünnten Jmprägnirungsflüſſigkeit vorzuziehen ſein

Die Haltbarkeit der Chlorzinkimprägnirung wird unter
entſprechender Preiserhöhung vermehrt durch Beimiſchung von
karbolſäurehaltigem Theeröl welches gleich dem Chlorzink
kräftige antiſeptiſche Eigenſchaften beſitzt letzteres aber auch
noch vor dem theilweiſen Auslaugen durch eindringende
Näſſe ſchützt

Das Queckſilberchlorid Sublimat ſcheint im Gegenſatz zu
früher wenigſtens in Deutſchland keine ſo ausgedehnte An
wendung mehr zu finden und zwar vermuthlich wegen ſeines
hohen Preiſes und ſeiner enormen Giftigkeit auch für Menſchen
Jn England dagegen wird es in großem Maßſtabe zum Jm
prägniren Kyanisiren der Bahnſchwellen benutzt

Die deutſche Reichspoſt und Telegraphenverwaltung ver
wendet zur Konſervirung der Telegraphenſtangen den Kupfer
ditriol und zwar nach dem Verfahren von Boucherie Sie
bevorzugt daſſelbe nicht weil der Kupfervitriol ein beſſeres
Konſervirungsmittel wäre als das Chlorzink oder das karbol
ſäurehaltige Theeröl ſondern weil das genannte Verfahren in

ſeiner Ausführung den Vortheil der Einfachheit beſitzt ſo daß
es von eigenen Beamten der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung leicht erlernt und ohne dauernde koſtſpielige An
lagen ausgeübt werden kann

Das Boucherie ſche Jmprägnirungsverfahren beſteht darin
daß man die auf einem ſchrägen Lager ruhenden Stämme mit
ihren nach oben gerichteten Fußenden in Röhren einſetzt

Der genannten Firma iſt der Unterzeichnete für Ueberſendung
von intereſſanten Notizen und von Proben imprägnirter Hölzer
welche im GartenhauVerein vorgelegt worden ſind zu verbind
lichſtem Danke verpflichtet

Nach einer brieflichen Mittheilung aus dem Reichspoſtamte
an den Vorſitzenden des Gartenbau Vereines zu Halle Herrn
D Heyer

welche zu einem 10 m über dem Lager aufgeſtellten und mit
Kupfervitriollöſung gefüllten Behälter führen Mit anderen
Worten die Jmprägnirungsflüſſigkeit wird unter ihrem eigenen
Druck von 10 m Höhe in den Stamm vom unteren Quer
ſchnitte aus eingepreßt

Die zu imprägnirenden Stangen müſſen ſpäteſtens 10 Tage
nach dem Fällen der Hölzer alſo friſch imprägnirt oder bis
dahin in Waſſer aufbewahrt werden

Die zu verwendende Kupfervitriollöſung enthält 13 Ge
wichtstheile Kupfervitriol in 100 Gewichtstheilen Waſſer

Die Hölzer werden ſo lange dem Drucke und der Ein
wirkung dieſes Jmprägnirungsmittels ausgeſetzt bis das Holz
in ſeinem Querſchnitte den Kern ausgenommen und ſeiner
ganzen Länge nach vollſtändig durchdrungen iſt
Gegenwärtig wird der Geſammtbedarf der deutſchen Reichs
poſt und Telegraphenverwaltung an Telegraphenſtangen nach
dieſem Verfahren und in eigenen Anſtalten der Verwaltung
ſowie von Beamten derſelben zubereitet

Die Dauer der mit Kupfervitriol imprägnirten Telegraphen
ſtangen beträgt je nach der Beſchaffenheit des Holzes und der
Bodenverhältniſſe 10 bis 15 häufig auch mehr Jahre

Die vollkommenſte Jmprägnirungsmethode beſteht darin daß
man das Holz durch Dampfen zunächſt möglichſt von allen
löslichen und vorzugsweiſe fäulnißfähigen Saftbeſtandtheilen
befreit worauf man es luftleer auspumpt um dann das
Jmprägnirungsmittel durch ſtarken Druck in das Holz hinein
zupreſſen

Als Beiſpiel ſei hier die Jmprägnirung der Eiſenbahn
ſchwellen angeführt

Laut Mittheilung aus dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten erfolgt das Jmprägniren der Bahnſchwellen aufgrund
von Vereinbarungen zwiſchen verſchiedenen königl Eifenbahn
direktionen und der Firma Rütger s in folgender Weiſe

1 Jmprägnirung mit Chlorzink
Die Schwellen werden in geſchloſſenen Cylindern der Ein

wirkung von Waſſerdämpfen ausgeſetzt Alsdann ſtellt man in
dem Cylinder durch Auspumpen eine Luftleere von mindeſtens
60 cm Queckfilberſtand her und läßt hierauf die mindeſtens
65 Grad C warme Chlorzinklauge von 3 Grad Baumeé ver
möge des äußeren Luftdruckes in den Cylinder einſtrömen bis
letzterer gefüllt iſt wonach mittels Druckpumpe noch ein Ueber
druck bis zu 62 Atmoſphären hergeſtellt wird welcher das
Jmprägnirungsmittel in das Holz einpreßt
e b r ragnirnng mit Chlorzink und karbolſäurehaltigem

eeröl
Dieſes Verfahren der Bahnſchwellenimprägnirung unter

ſcheidet ſich vom erſterwähnten nur dadurch daß man der
Chlorzinklöſung während des Erwärmens für jede Schwelle2 kg Steintohlentheeröl mit 20 bis 25 Proz Karbolſäure

gehalt zuſetzt
3 Jmprägnirung mit Theeröl
Die Schwellen werden im Trockenofen oder im Jmprägnirungs

cylinder getrocknet und bis auf 110 Grad C erhitzt Hierauf
pumpt man den geſchloſſenen Cylinder auf wenigſtens 60 em
Queckſilberſtand aus und läßt das erwärmte Jmprägniröl ein
ſtrömen worauf noch ein Ueberdruck von mindeſtens 62 Atmo
ſphären erzeugt wird

Das aus Steinkohlentheer bereitete Jmprägniröl muß nahezu
frei von leicht flüchtigen Deſtillationsprodukten ſein und min
deſtens 10 Proz ſauere in Alkalilaugen lösliche Beſtandtheile
Karbolſäure und ſog Kreoſot enthalten
Was nun die Koſten für die drei zuletzt erwähnten in den

Jmgrägnirungs Anſtalten von Julius Rütgers angewendeten
Holzkonſervirungsmethoden anbetrifft ſo entnehme ich dem mir
überſandten Rundſchreiben genannter Firma folgende Angaben

Die Koſten betragen pro 1 cbm Holz für die Jmpräg
nirung

1 mit karbolſäurehaltigem Theeröl je nach der
ärte des Holzes und der nach Vereinbarung anzuwendenden

Mengen von Theeröl 15 25
2 mit Chlorzink und Theeröl Eichenholz 7,50

anderes Holz 10
3 mit Chlorzink allein Eichenholz 5 anderes

d De M niſchen Holie oben kurz beſchriebenen techniſchen HolzimprägnirungsVerfahren füminen im Grunde darin überein daß nach r
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Feuer Feuer ſchrie das entſetzte Publikum Rette ſich

wer kann Die ganze Bude ſteht in Flammen
Alle drängten ſich in wilder Haſt den Ausgängen zu und

über die Stege ans rettende Ufer Bei dem fürchterlichen
Gedränge fielen einige Leute ins Waſſer die aber glücklich
wieder herausgezogen wurden Die Napoleon Gazette
ſchrieb folgenden Tages am Schluß ihres Referats Die
Opernvorſtellung war ſehr ſchön Es gab ziemlich viele Püffe
und Quetſchungen Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht
zu beklagen

Nach zehn Minuten war das ſchwimmende Opernhaus von
ſämmtlichen Zuſchauern geräumt Der Jmpreſario ließ das
bengaliſche Feuer nachdem es ſeinen Zweck erfüllt auslöſchen
die Laufplanken einziehen und zur größeren Sicherheit das
Fahrzeug etwas weiter auf den Strom hinauslegen

Am folgenden Abend wurde Der Troubadour ebenfalls
mit Beifall und vielem Skandal gegeben

Dann verfolgte der ſchwimmende Muſentempel weiter ſeine
Kunſtreiſe und langte nach zwei Monaten in NewOrleans

an wo die Truppe auseinanderſtob Meier fand ein gutes
Engagement in Texas Dauk der Energie des deutſchen
Baſſiſten hatten die Künſtler keine Einbuße an ihren Gagen
zu erleiden gehabt

Der Jmpreſario verkaufte ſein Fahrzeug zum Abbruch und
reiſte nach St Louis zurück Sein nächſter Plan iſt mit
einem ſchwimmenden Cirkus auf dem Miſſiſſippi zu erſcheinen
und er hat zu dem Behufe bereits Engagements abgeſchloſſen
mit allerlei Feuer Waſſer Luft Trapez Schlangen
Kautſchuk Kraft Rieſen Zwerg und anderen Kunſt und
Naturmenſchen

Es iſt nicht zu bezweifeln daß der Jmpreſario auch mit
dieſer neuen Unternehmung ein gutes Geſchäft machen und er
es dabei an Verſuchen ſein Perſonal zu beſchwindeln nicht
fehlen laſſen wird wie ſich wohl auch die von uns geſchilderten
landesüblichen Scenen wenn auch in veränderter Weiſe wieder
holen werden

Valentin Fern

Tand und Hanuswirkhlthakt

Einiges über die Mittel und Wege um Holz
vor Fänulnißt zu ſchützen

Nach einem vom Unterzeichneten am 10 Juli
im Gartenbauvereine zu Halle a S gehaltenen Vortrage

Während das Holz bekanntlich an trockner Luft ebenſowenig
fault wie wenn es vollſtändig vom Waſſer bedeckt iſt lehrt
die tägliche Erfahrung daß es unter dem gleichzeitigen Einfluß
von Luft und Feuchtigkeit ziemlich raſch in Fäulniß übergeht
Der Grund iſt der daß der Fäulnißprozeß kein rein chemiſcher
Vorgang iſt ſondern durch Mikroorganismen ſagen wir
Fäulnißbakterien hervorgerufen wird deren Keime in der Luft
enthalten ſind und deren Lebensthätigkeit an beſtimmte äußere
Umſtände das Vorhandenſein von Luft Feuchtigkeit und
leicht zerſetzlicher organiſcher Subſtanz geknüpft iſt

Im Holze nun ſind es deſſen Saftbeſtandtheile welche einen
vorzugsweiſe günſtigen Boden für die Fäulnißbakterien bilden
Dieſelben leben auf Koſten dieſer Saftbeſtandtheile zerſetzen
ſie und mit dem Fortſchreiten dieſes Zerſetzungsprozeſſes
geht eine völlige Zerſtörung des feſten Gefüges der Holzfaſern
einher

em Geſagten zufolge iſt die Fäulniß des Holzes der ge
fürchteten Schwammbildung urſächlich verwandt der Schwamm
iſt ein mit bloßen Augen ſichtbares pflanzliches Gebilde die
beim Fäulnißprozeß mitwirkenden Lebeweſen dagegen ſind
mikroſkopiſch klein in beiden Fällen aber iſt es das Leben
niederer Organismen welches nicht blos das Holz ſondern
alle mehr oder weniger leicht zerſetzlichen Stoffe zerſtört
Dieſe urſächliche Verwandtſchaft iſt für unſere Betrachtungen
inſofern von Bedeutung als ſie es erklärlich macht daß man
die beiden Hauptfeinde des Holzes Fäulniß und Schwamm
bildung mit n Waffen bekämpfen kann Die ſpäter an
ugebenden Mittel und Wege zum Schutze des Holzes gegen
aulniß ſind alſo gleichzeitig auch geeignet zur Verhütung der

Schwammbildung
Iſt die Fäulniß wie wir ſahen ein unter Mitwirkung

kleinſter Organismen zuſtande kommender Prozeß ſo kann ſie
offenbar nur dadurch hintangehalten werden daß man den
vor Fäulniß zu ſchützenden Gegenſtand auf irgend eine Weiſe
in einen für die Entwickelung und die Lebensthätigkeit jener
Organismen ungünſtigen Boden verwandelt

ieſer Forderung kann in einfachſter Weiſe ſchon dadurch
genügt werden daß man das Holz vollſtändig austrocknet und
vor dem nachträglichen Eindringen von Näſſe durch einen
iſolirenden Ueberzug z B einen Anſtrich von Oel Firniß
Petroleum Oelfarbe u dergl ſchützt Auf dieſe und ähnliche
Weiſe entzieht man den Fäulnißerregern die zu ihrer Ent
wicklung unbedingt erforderliche Feuchtigkeit ein zwar einfaches
aber nicht überall anwendbares Schutzmittel

Noch beſchränkter in ger Anwendung ſind diejenigen Schutz
mittel welche wie z B das Aufbewahren von Holz unter
Waſſer darauf hinauslaufen den Fäulnißbakterien ein zweites
Lebenselement die Luft zu entziehen bezw die Luft mit den

in ihr enthaltenen Fäulnißkeimen von dem vor Fäulniß zu
ſchützenden Gegenſtande abzuhalten

Vollends unanwendbar für Holz ſind alle die Mittel welche
auf Tödtung der Fäulnißerreger durch Kälte oder Hitze beruhen
und die ſonſt vielfach in den Gewerben wie im Haushalte ge
bräuchlich ſind Die Lebensthätigkeit jener Organismen iſt
nämlich wie nachträglich bemerkt ſei nicht nur an die Gegen
wart von Luft Feuchtigkeit und leicht zerſetzlicher organiſcher
Subſtanz gebunden ſondern verlangt auch eine mittlere
Temperatur oberhalb oder unterhalb deren die Fäulnißkeime
getödtet oder doch wenigſtens in ihrer Entwicklung gehemmt
werden Deshalb verderben z B Speiſen im Sommer ſchneller
als im Winter und aus demſelben Grunde können ſie wie
allbekannt durch Eiskühlung oder Kochhitze haltbar gemacht
werden

Zwei vielfach zur Konſervirung von hölzernen Pfählen be
nutzte Mittel das oberflächliche Verkohlen und das Beſtreichen
mit Theer ruhen auf weſentlich anderen Prinzipien

Beim Verkohlen werden infolge der dabei ſtattfindenden Er
hitzuug alle leicht zerſetzlichen Holzbeſtandtheile zerſtört wodurch
den Fäulnißerregern der eigentliche Nährboden entzogen wird
Außerdem bilden ſich unter der fäulnißwidrige Eigenſchaften
beſitzenden Kohlenſchicht theerartige Produkte wie ſolche bei der
Darſtellung des Holztheeres gewonnen werden

Der Theer ſowohl derjenige aus Holz wie der Kohlentheer
beſitzen in hervorragendem Maße fäulnißhemmende antiſeptiſche
Wirkungen deren eigentliche Träger Karbolſäure Kreoſot und
chemiſch verwandte Stoffe ſind

Zur Konſervirung von Holz giebt man aus verſchiedenen
hier nicht näher zu erörternden Gründen dem Holztheer vor
dem Stein und Braunkohlentheer den Vorzug und verwendet
ihn z B ausſchließlich beim Schiffsbau Durch Vermiſchen

Hetroleum ſoll der Kohlentheer für die hier in Rede
ſtehenden Zwecke dem Holztheer gleichwerthig werden
W eech in Bezug auf ſeine Fähigkeit das Holz zu durch

ringen
Aehnlich wie der Theer mit ſeinem Gehalte an Karbolſäure

Kreoſot und ähnlichen Subſtanzen wirken nun eine ganze Reihe
chewiſcher Stoffe den Fäulnißorganismen gegenüber als Gifte
Aus der großen Zahl derſelben ſeien als bekannteſte und be
währteſte das Chlorzink der Kupfervitriol und das Queckſilber
chlorid hervorgehoben welche wie wir ſehen werden bei der
techniſchen Holzkonſervirung die Hauptrolle ſpielen Wird Holz
mit Löſungen dieſer Metallſalze oder mit Theer bezw mit
karbolſäurehaltigem Theeröle durchtränkt imprägnirt ſo
wird es dadurch auf lange Zeit nicht nur für Jahre ſondern für
Jahrzehnte in einen für Fäulnißorganismen und für ſonſtige
Pilzvegetationen rigen völlig unwirthlichen Boden
verwandelt und leiſtet der Fäulniß ſelbſt unter den für ſie
Enſtgſten äußeren Umſtänden Näſſe erfolgreichen Widerſtand

s liegt auf der daß dieſe cheiniſche Methode der Holz
konſervirung die beliebteſte in den meiſten Fällen ſogar allein
anwendbare iſt um Holz welches ſeiner Beſtimmung ent

mit
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nur Evy s Mutter wollten ſie ſogleich ein Geſtändniß ablegen
und ihren Beiſtand erflehen

Und Jobſt Clamor fragte Wulf Wäre es nicht ge
rathen auch ihn ins Vertrauen zu ziehen Hört er daß wir
uns lieben ſo muß er dich freigeben

Evy ſchüttelte den Kopf
So großmüthig iſt er nicht gab ſie zur Antwort Wie

es mit uns ſteht ich meine mit dir und mir hat er
längſt herausgefunden hat mich ſo und ſo oft durch ſpöttiſche
Bemerkungen gekränkt und erſchreckt während er ſonſt kaum
noch ein Wort mit mir ſpricht Jch wußte mir ſein Be
nehmen nicht zu erklären aber Mama ſagt er wäre eifer
ſüchtig Du ſiehſt alſo

Daß ich ihn zwingen muß fiel ihr Wulf ins Wort und
ſeine Augen blitzten
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Zwingen meinſt du damit daß du ihn fordern willſt
rief Evy Bedenke was der Onkel dazu ſagen würde und
daß ich es nicht zugäbe nein lieber Junge mit Gewalt iſt
nichts zu machen klug müſſen wir zu Werke gehen ich
weiß auch ſchon wie

Wulf ſah beluſtigt in ihr erregtes Geſicht
Nun kleine Weisheit darf ich das Nähere erfahren

fragte er während ſie durch ein Seitenpförtchen in das Schloß
traten Aber ehe das junge Mädchen antworten konnte wurde
in dem Gange den ſie verfolgten eine Thür geöffnet und ein
ſehr alter Mann erſchien auf der Schwelle Die Pelzmütze
abnehmend die ſeinen kahlen Kopf bedeckte machte er eine Art
Kratzfuß gerieth dabei ins Schwanken ließ die Mütze fallen
und griff ängſtlich nach dem Thürpfoſten

Fortſ folgt

Die chwimmende Hper
Ein nordamerikaniſches Sittenbild

Unterhalb Montgomery und oberhalb des Städtchens Napoleon
in Arkanſas trieb auf den ſchlammigen Wellen des Miſſiſſippi
ein ſonderbares ungeheures Fahrzeug ſchwerfällig und langſam
ſtromab Es hatte faſt die Größe eines der impoſanten
Dampfboote welche ſchwimmenden Hotels gleichen aber keine
Dampfmaſchine und ſah mehr einem Flatboot von rieſigen
Dimenſionen ähnlich oder beſſer noch einer Arche wie Vater
Nogh eine baute um ſich vor der Sintfluth auf den Ararat
zu flüchten

Aus dem Dache dieſer Arche ragten hoch empor zwei ſchlanke
Maſten geziert mit flatternden Wimpeln und mächtigen
Flaggen nämlich mit dem amerikaniſchen Sternenbanner und
einer anderen auf der mit Koloſſalbuchſtaben die Jnſchrift
zu leſen ſtand Jonathan Chickering s grand floating
opera House Jonathan Chickering s großes ſchwimmendes
Opernhaus

Die biederen Auwohner des Miſſiſſippi beſonders des
unteren zeichnen ſich bekanntlich zum großen Theil durch ihre
heißblütige leidenſchaftliche ſtreitſüchtige Gemüthsart aus
Sie ſind ſehr raſch bei der Hand mit Revolver und Bowie
meſſer oder wenn die Sache harmloſer iſt mit Tiſchbeinen
und Stuhllehnen Bei den Opernvorſtellungen in einigen
Städten war es zu argen Tumulten gekommen zuweilen ſo
arg daß es geradezu als ein Wunder erſcheinen mußte
wenn nicht alles in der ſchwimmenden Bude kurz und klein
geſchlagen worden war Bei ſolchen Krawallen nun war im
Durcheinander und allgemeinen Wirrwarr dreimal die Kaſſe
geſtohlen worden wie Jonathan Chickering wehklagend be

e hatte und zwar war ſie jedesmal beſonders gut gefüllt
geweſenMerkwürdigerweiſe wollten aber die Sänger und Muſiker
dem guten Jonathan Chickering in dieſem Punkte durchaus
keinen Glauben ſchenken Die meiſten von ihnen hatten auf
ihren Kunſtreiſen durch die vereinigten Staaten die ſchätzens
wertheſten Erfahrungen über großen und kleinen Humbug zu
ſammeln Gelegenheit gehabt So oft waren ſie angeführt
worden daß ſie zuletzt überall Betrug witterten Auch jetzt
ahnten ſie ſchon lange etwas Böſes nämlich den Plan

ihres edlen Jmpreſario in New Orleans Bankerott zu machen
und ſie um einen Theil ihrer gerechten Forderungen zu be
ſchwindeln Einige waren ſo dreiſt dem Prinzipal offen ins
Geſicht zu ſagen wovon alle felſenfeſt überzeugt waren
nämlich daß Jonathan Chickering dreimal ſo smart pfiffig
geweſen ſei höchſt eigenhändig ſich ſelber die Kaſſe zu
ſtehlen nur um nachher nicht in Verlegenheit zu gerathen
wegen eines ſinnreichen Vorwandes für ſeinen projektirten
Bankerott

Faſt das ganze Fahrzeug war zum Theater eingerichtet
Nur eine ſchmale Gallerie ſchlang ſich um Bühne und Zu
ſchauerraum welch letzterer fünfhundert Perſonen faßte wenn
er gefüllt und ſechshundert wenn er zum Erdrücken und
Erſticken voll war was zuweilen vorkam denn der Yankee
gab bei großem Zulaufe gerne mehr Billets aus als der
Raum Plätze bot Es gab da einen erſten zweiten und dritten
Platz mit entſprechenden Preiſen und dann noch abgeſondert
den ſogenannten Stall für Neger und was von Negern
ſtammte oder für farbige Gentlemen mit ihren Damen,

wie Chickering ſehr höflich auf ſeinen Anzeigezetteln ſich aus

zudrücken pflegte gEs war vormittags gegen zehn Uhr das Wetter war ſchön
von Norden wehte eine friſche Briſe welche die ſchwerfällige
Arche treiben half Die Sonne ſtand hoch am blauen Himmel
und ſpiegelte ſich in den trüben Fluthen des großen Fluſſes
Alle waren auf ihrem Poſten die Leute am Steuer der Aus
guckmann am Bug und einige Männer mit langen Haken
ſtangen auf der Gallerie Denn hier war gefährliches Fahr
waſſer Rechts und links gab es Inſeln oder ſumpfiges ſchilf
bewachſenes Ufergelände dazwiſchen aber Rafts und Snags
feſtſitzende oder ſchwimmende Baumſtämme welche der bei

Montgomery einmündende weiße Fluß in den Miſſiſſippi ge
ſchwemmt hatte

Der Jmpreſario hatte ſich in ſeine Kajüte eingeſchloſſen
um zu arbeiten wie er geſagt oder um insgeheim Rum zu
trinken wie ſeine Leute behaupteten und ſie mochten vielleicht
recht haben

Aus dem Innern des ſchwimmenden Kunſttempels erſcholl
Luſik und Geſang
Es wurden einige Scenen aus der Oper Lueretia Borgia

probirt welche am Abend in dem Städtchen Napoleon gegeben
werden ſollte

Die blut und gifttriefende aber höchſt effektvolle Oper des
vortrefflichen Meiſters Donizetti war für den amerikaniſchen
Geſchmack mit noch einigen überflüſſigen Verbrechen bereichert
worden denn nach des YankeeJmpreſario Prinzip der ſein
Publikum kannte mußte in den Schaueropern welche er zur
Aufführung brachte alle zehn Minuten irgend jemand ermordet
werden oder ſonſt etwas Gräßliches geſchehen

Der Kapellmeiſter war ein Deutſcher die Muſiker ſtammten
theils aus Deutſchland theils aus Böhmen mit Ausnahme
eines talentvollen Negerjünglings der trefflich die große
Trommel ſchlug Sie ſpielten nicht ſchlecht nur machten
ſie nicht Lärm genug nach des Yankee s Meinung der ſich
ſonſt aber um dieſen ſpeziellen Theil des Geſchäfts weniger
bekümmerte

Die Sänger und Sängerinnen waren theils von amerika
niſcher theils von engliſcher und einige auch von deutſcher
Herkunft So gehörte die furchtbare Baßſtimme welche zu
weilen den ganzen Chorus übertönte einem Deutſchen Namens
Meier an der vordem an kleinen deutſchen Hoftheatern enga
girt geweſen aber wegen Trunkſucht deren Folgen ſich zu
weilen auf der Scene offenbarten entlaſſen worden war Jn
Amerika wo er auch eine Zeit lang als Bierwirth ſich er
näherte hatte er ſchon auf manchen Theatern ſich umher
getrieben Er war ein großer ſtattlicher Mann mit auf
gedunſenem rothen Geſicht und einer noch rötheren Naſe
Gewöhnlich ſang er die Tyrannen und Potentatenrollen und
ſo auch jetzt die Rolle des Herzogs Alfonſo von Ferrara

Der Yankee hatte einen bitteren Groll auf den deutſchen
Sänger geworfen denn er gab dieſem Schuld daß er das
geſammte Künſtlerperſonal in einer beſtändigen Rebellion
gegen ihn erhielte Und darin hatte er auch ganz recht Aus
tauſend mehr oder weniger gerechten Gründen hatte Meier

dem Mr Chickering furchtbare Rache geſchworen
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Nach mancherlei Zwiſchenfällen auf der Fahrt erreichte man

gegen 4 Uhr nachmittags das Städtchen Napoleon
Das ſchwimmende Opernhaus wurde am Ufer des Landungs

u verankert jedoch etwa zehn Fuß vom Lande und eine
reite Laufplanke mit Geländer hinübergeworfen
Alsdann wurden große prahleriſche Affichen mit der An

kündigung der Oper Lucretig Borgia ausgehängt und das
Muſikcorps zog mit klingendem Spiel durch die Stadt einige
Männer begleitend die rieſenhafte Banner trugen auf denen
dieſelbe Ankündigung prangte

Dieſe Lockmittel verfehlten nicht die gewöhnliche Wirkung

In Napoleon waren viele Leute aus der Umgegend zu
ſammengekommen weil Wahltag war und alle dieſe Leute
zeigten viel Geneigtheit ſich einen luſtigen Abend zu machen

Um ſechs Uhr begann die Kaſſenöffnung
Der YankeeJmpreſario ſaß ſelber an der Kaſſe dicht bei

der Laufplanke denn dieſen wichtigen Poſten vertraute er
keinem anderen an

Um halb ſieben war das Haus voll fünfhundert Perſonen
hatten Einlaß gefunden

Aber noch immer kamen neue
Noch etwa hundert wurden hineingepfropft dann aber ver

loren die Zuſchauer die Geduld und geriethen in Wuth weil
man ſie zuſammendrängte wie Heringe in einem Faſſe Sie
ſchwuren daß ſie nun keinen mehr einlaſſen würden Gleich
zeitig trampelten ſie mit ihren Füßen und begehrten tumul
tuariſch den Beginn der Vorſtellung

Zieht die Laufplanke ein befahl der Yankee den zwei
Bootsleuten welche in ſeiner Nähe ſich befanden Es kann
jetzt niemand mehr hineingequetſcht werden ohne daß die ganzeHoſtete auseinanderberſtet

Da kommt noch einer herbeigelaufen
Zieht ein

Die Planke wurde ins Boot gezogen
Was ſoll das heißen ſchrie der Mann am Ufer der ſo

raſch herbeigelaufen war und doch zu ſpät ankam Weshalb
laßt Jhr mich nicht mehr an Bord

Thut mir leid Sir Alles beſetzt
Jch muß hinüber
Es geht nicht
Da iſt mein Dollar brüllte der rauhe Arkanſasmann

die Münze hinüberwerfend und gleichzeitig einen Revolver
herausreißend Laßt Jhr mich nun nicht augenblicklich an
S ſo ſchieße ich Euch ein halbes Dutzend Kugeln in den

auch

Unter ſolchen Umſtänden weiche ich der Gewalt ſagte
Jonathan Chickering das Geldſtück aufraffend Legt die
Planke wieder aus Kommt herüber Schnell bevor andere
kommen So nun wieder herauf mit dem Steg

Jch danke beſter Sir, ſagte der Arkanſasmann jetzt ganz
wohlwollend

Seht zu wie Jhr Platz findet das iſt Eure Sache
O ich will ſchon Platz finden Jch habe Freunde drinnen

Sagt doch alter Chickering habt Jhr nicht einen Burſchen
Namens Flint an Bord

Flint Hm jawohl
Tobias Flint
Jch weiß nicht wie ſein Vorname lautet
Wo kann ich ihn treffen
Jetzt nirgends Er iſt auf der Bühne beſchäftigt und dort

wird niemand zugelagſſen
Er iſt vorhin in der Stadt geweſen bei den Leuten welche

die Affichen trugen Man hat ihn in einem Wirthshauſe ge
ſehen und erkannt Jch muß ihn ſprechen

Was habt Jhr denn mit ihm
pkae ich habe noch aus alter Zeit ein Hühnchen mit ihm zu

ücken

Jch muß mir ausbitten daß Jhr hier auf meinen Planken
keiten gefährlichen Standal anfangt

Mir ſcheint der Skandal drinnen iſt ſchon groß genug
Wenn Jhr Flint ſehen wollt ſo könnt W ihn erkennen

an ſeinem rothen Bart und ſeinen rothen Hoſen Er iſt von
ſtattlicher Figur und ſtellt deshalb einen der Nobili in der
Oper vor darf aber nicht den Mund aufthun da er nie
etwas anderes geſungen als etwa den Yankeedoodle der in
dieſer Oper leider nicht gut anzubringen war

on

Jch will ihn ſchon dazu bringen den Mund zu öffnen
damit er Rechenſchaft ablege

Der Yankee öffnete die Thüre zum Dollarplatz
Hier kann niemand mehr herein ſchrien die Leute Hier

iſt kein Platz Wir erſticken faſt
O das iſt Billy Roberts rief einer Komm hierher

Billy Drücke dich in die Ecke Mache dich klein
Der Jmpreſario war in der Thüröffnung ſtehen geblieben

mit beſorgter Miene als ob er Unheil ahne
Drückende Schwüle herrſchte in dem dumpfen Raume trotz

der Luftlöcher die oben angebracht waren Die Erleuchtung
geſchah durch Stearinkerzen zwei Kronleuchter hingen von der
Decke herab

Eben war die Ouvertüre zu Ende geſpielt und der Vorhang
rollte auf

Aber niemand erſchien auf der Scene
Anfangen Anfangen ſchrien die Zuſchauer Was iſt

das für Humbug
Und ein fürchterliches Geſchrei des Unwillens erſcholl aus

den dichtgedrängten Reihen vereint mit dem entſetzlichen Ge
trampel der Ungeduld

Den Yankee überlief eine Gänſehaut ein unheimliches Ge
fühl des Gruſelns

Jch will Gift darauf verſchlucken daß der verwünſchte
Deutſche mir einen Streich ſpielt murmelte er aufgeregt in
den Bart

Wirklich täuſchte er ſich nicht Meier hatte die günſtigſte
Zeit für ſeinen wohlerwogenen Plan ſehr gut abgepaßt und
ſich darüber insgeheim mit den anderen Sängern und
Sängerinnen verſtändigt

Eine Klingel ertönte
Aha
Jetzt geht s endlich los
Ruhe Ruhe

Der deutſche Baſſiſt erſchien im Koſtüm ſeiner Rolle des
Herzogs Alfonſo von Ferrara und trat an die Rampe vor
wo er ſich höflich verneigte

Dieſer da hat auch rothe Beine, murmelte der Arkan
ſasmann Es iſt aber nicht der Rechte

Es wurde nun ganz ſtille da alle mit Begier der ſonder
baren Dinge harrten die jetzt kommen ſollten

Gentlemen ſprach Meier mit ſeiner tiefen klangvollen
Stimme im Vertrauen auf die allbekannte Gerechtigkeitsliebe
der Bewohner von Arkanſas erlaube ich mir an Jhre Gefühle
zu appelliren

Bravol Hört Hört
Wir ſind hier unſerer vierzehn Künſtler die wir in

kontraktlichem Verhältniſſe ſtehen zu dem Herrn Jonathan
Chickering dem Unternehmer dieſer Oper

Sehr richtig
Aber was geht das uns an
Da derſelbe in Bezug auf die Gagenzahlung uns gegen

über ſeinen Kontrakt nicht erfüllt hat ſo verweigern wir jetzt
auch die Erfüllung des unſrigen Unter dem Vorwande daß
ihm dreimal die Kaſſe geſtohlen worden ſei wir haben aber
die Ueberzeugung daß er ſie ſelber beiſeite gebracht hat iſt
er mit der Gage im Rückſtand geblieben und wir hegen den
dringenden Verdacht daß er beabſichtigt nach der Ankunft in
NewOrleans einen recht pfiffigen Bankerott zu machen
zum zehnten oder zwanzigſten male während ſeiner geſchäft
lichen Laufbahn welcher Bankerott uns vorausſichtlich um
unſere wohlerworbenen Anſprüche bringen würde Deshalb
erkläre ich in meinem eigenen und im Namen ſämmtlicher
Kollegen wir ſingen heute abend keine Note bevor nicht Herr
Jonathan Chickering in unſere Hände eine genügende Summe
zur Sicherſtellung unſerer Anſprüche niedergelegt haben wird
Mr Chickering ſteht dort an der Thüre Er hat ſeine Miſſe
thaten gehört und kennt unſer Ultimatum

Meyer verneigte ſich abermals und wollte gbtreten
Dableiben ſchrien die Zuſchauer

Ein Herr auf der erſten Bank erhob ſich und ſagte
Die Debatte iſt eröffnet Ich bin Rechtsanwalt meine

rer Nach meiner Ueberzeugung haben die Künſtler dieſes
heaters contra Jonathan Chickering nicht Unrecht und wenn

ich ihren Prozeß zu führen hätte ſo müßten ſie ihn ſicher ge
winnen Ohne Zweifel ſind ſie berechtigt für ihren Singſang
und die ſonſtigen Leiſtungen eine dafür vorher feſtgeſetzte Ver
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gütung an baarem Gelde zu empfangen Mr Chickering iſt
zur Zahlung verpflichtet

Jawohl brüllten die Zuſchauer
Jſt das eine Art und Weiſe dem ſchauluſtigen Publikum

das Geld abzunehmen und die angeſtellten Künſtler nicht zu
bezahlen

Unerhörter Humbug
Lyncht ihn
Man muß ihn theeren und federn
Taucht ihn in den Miſſiſſippi

Jn ſolcher Weiſe brach der Sturm des allgemeinen Un
willens in Heulen Pfeifen Ziſchen und Drohungen der
wildeſten Art

Erſchrocken wollte ſich Jonathan Chickering zurückziehen
Aber das war ihm ſchon nicht mehr möglich

Haltet ihn feſt
Laßt ihn nicht entwiſchen
Hurrah Da haben ſie ihn beim Kragen

Zwei baumſtarke Farmer hatten den Jmpreſario gepackt
Gentlemen, wimmerte Jonathan Chickering kläglich ich

ſchwöre und gelobe daß ich meinen Verpflichtungen ſofort nach
kommen will Man möge mich nur loslaſſen Jch will das
Geld holen

Was ſagt er ſchrie die Menge
Er ſagt daß er ſeine Verpflichtungen erfüllen und Geld

holen will
Er will entſchlüpfen
Dazu wäre er pfiffig genug
Zwei Mann Wache mit ihm
Vier Mann
So wird es am beſten ſein
Hurrah Die Welt ſoll es wiſſen Wir Männer von

Arkanſas verſtehen es die Gerechtigkeit zu handhaben
Der Yankee entfernte ſich unter Bewachung von vier hand

feſten Burſchen Ein Zuſchauer erhob ſich und ſagte
Da dieſes Geldgeſchäft noch einige Zeit in Anſpruch nehmen

kann ſo ſchlage ich vor daß das Orcheſter währenddeſſen zu
unſerer Unterhaltung den Yankeedoodle aufſpiele

Bravo
Sehr gut
Ein Vorſchlag der Unterſtützung verdient
Gentlemen ich proteſtire dagegen rief der Arkanſasmann

der ſich vorhin ſo ſpät noch eingedrängt hatte
Was habt Jhr zu proteſtiren Billy Roberts
Jch wünſche einen von den Thegterburſchen zu ſehkn mit

dem ich ein paar Worte zu ſprechen habe
Na dann ruft ihn heraus

Und der Arkanſasmann ſchrie
Flint Flint Kommt heraus Flint Kommt heraus

Nach einer Minute erſchien auf der Bühne ein robuſter
Statiſt gekleidet in eine Art Räuberhauptmannskoſtüm mit
rother Trikothoſe rothem Bart und rother Naſe

Mein Name iſt Flint Wer ruft mich
Jch Ja ich wünſche Euch zu ſprechen Euch mit den

rothen Beinen
Nun hier bin ich
Tobias Flint ich ſage Euch dieſes vor dieſer ehrenwerthen

Verſammlung Jhr habt mich vor drei Jahren zu LittleRock
bei einem Pferdehandel ſchmählich um vierhundert Dollars
betrogen deswegen ziehe ich Euch nun zur Rechenſchaft

Das lügt Jhr alles in Euren Hals hinein, verſetzte der
Rothbeinige mit größter Ruhe Erſtlich heiße ich nicht Tobias
Flint zweitens bin ich nie in Arkanſas geweſen drittens habe
ich Euch nicht betrogen

re Dreiſtigkeit geht zu weit Jch erkenne Euch gar
wohl

Und doch täuſcht Jhr Euch Jch heiße Thomas Flint und
mein Zwillingsbruder iſt es geweſen mit dem Jhr zu ſchaffen
hattet als er ſich vor drei Jahren hier zu Lande aufhielt Es
iſt wohl möglich daß er Euch bei einem Pferdehandel übers
Ohr gehauen hat denn mein Bruder Tobigs war allezeit ein
geriebener Junge und ein ſolcher Streich ſieht ihm ähnlich
Uebrigens habt Jhr mich in meiner Ehre beleidigt Ich
fordere Ench heraus nach Schluß der Vorſtellung auf die
Bühne zu kommen und mit mir in einem regelmäßigen
Borxkampf die Sache auszufechten Wollt Jhr das ncht
F e ich Euch hier öffentlich für einen jämmerlichen

icht
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Jch nehme an ſchrie der Arkanſasmann Tobias oder
Thomas wenn es nur ein Flint iſt
x ſchrie die Menge SDa iſt alſo noch ein Vergnügen in Ausſicht
Jch wette fünf Dollars für Billy Roberts
Jch wette zehn für den Rothen
Und jetzt wollen wir zuerſt den Yankeedoodle hören

Das Orcheſter kam dem Wunſche nach und ſpielte die beliebte
Nationalmelodie

Dieſelbe erklang noch als in feierlicher Prozeſſion auf der
Bühne die ſämmtlichen Sänger und Sängerinnen alle im
Koſtüm ihrer Rollen und angeführt von dem deutſchen Baſſiſten
erſchienen und ſich an der einen Kuliſſenſeite aufſtellten um
den Jmpreſario zu empfangen der mit einem Geidſack in der
Hand und begleitet von ſeinen vier Wachen hereinkam

Der Hankee überreichte mit ſüßſaurer Miene dem Herzoge
Alfonſo von Ferrara den Geldſack mit einigen Worten welche
man im Auditorium nicht verſtehen konnte die aber gewiß
nicht ſehr ſchmeichelhaft waren

Meier prüfte raſch den Jnhalt des Beutels dann winkte er
der Muſik Schweigen und ſagte dem Publtkum

Meine Herrſchaften unſer würdiger Jmpreſario hat ſoeben
unſere gerechten Anſprüche hinlänglich befriedigt Es exiſtirt
kein Hinderniß mehr Die Vorſtellung wird ſogleich beginnen
h Der Vorhang fiel um ſich nach zwei Minuten wieder zu

eben

Jetzt begann die Oper Sie wurde ohne Unfall zu Ende
geſpielt und erhielt den lärmendſten Beifall

Meier s donnernde Arie
Freudig der Rache Wonne

ath m ich in vollen Zügen ec,
wurde da capo verlangt

Als nach dem Schluſſe des Stückes der Vorhang gefallen
und die maleriſch gruppirten Leichen der ſechs vergifteten
venetianiſchen Edelleute ſammt der verzweiflungsvoll hin
geſunkenen Giftmiſcherin Lucretig den Blicken entſchwunden
waren ſchrien alle Zuſchauer wie raſend nach dem Boxkampf

d Scene wurde raſch geräumt und der Vorhang hob ſich
wieder

Der Arkanſasmann war auf die Bühne geklettert Jhm
entgegen trat der rothbeinige Statiſt

Einige Sachverſtändige wurden als Kampfrichter auf die
Bühne gelaſſen

Jm erſten Gang erhielt der Arkanſasmann einen Stoß vor
den Magen der ihn in die entfernteſte Ecke rollen ließ

Jm zweiten Gang empfing der Statiſt einen Schlag auf die
Naſe der dieſes Organ noch mehr röthete

Jm dritten Gange packte Thomas Flint ſeinen Gegner mit
Herkulesarmen und ſchleuderte ihn kopfüber ins Orcheſter

Mit dem Kopfe voran fiel der Arkanſasmann in die
Trommel Er ſelber erlitt zum Glück keinen erheblichen
Schaden aber die unglückliche Trommel hauchte mit dumpfem
Klageton ihren letzten Seufzer

Das iſt kein ehrliches Spiel ſchrien die auer Dasiſt gegen die Regeln des Fauſtkampfes Zuſch J

Und ein Tumult und Lärm entſtand nun der alles
Dageweſene in Schatten ſtellte Die Freunde des Ueber
wundenen wollten die Bühne ſtürmen wo einige Bootsleute
und Statiſten ſich anſchickten ihrem Kamerader beizuſtehen
Einen Augenblick ſchien es als ob alles aus Rand und Band
gehen würde eIn dieſer Noth zeigte ſich im vollſten Glanze das erfinderiſche
Genie des YankeeJmpreſario Er wandte ein Hilfsmittel
an welches er ſchon früher in ähnlicher Verlegenheit mit Er
folg gebraucht hatte

Schnell her mit den Feuerwerkskörpern flüſterte er ſeinem
Regiſſeur zu Hurtig hurtig

Im ſelben Augenblick wurden alle drei Ausgangsthüren
weit geöffnet die auf drei breite zum Lande führende Lauf
planken ausgingen Einige ruhige Bürger mit Frauen und
Kindern verließen nun das Theater Weitaus die meiſten
Zuſchauer aber blieben noch und machten immer mehr
Spektakel

Plötzlich erhellte rothglühender blendender Feuerſchein deRaum und machte das Licht der Kerzen Stteſeg und

zFeuer Feuer Feuer erſcholl der Schreckensruf von der
Bühne her
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